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Riehen .Ein zugezogener Anwohner beschwerte sich beim Gemeinderat, ihn störe das nächtliche Schlagen der Glocken.

Eine LJmfrage zdigt, dass er ziemlich alleine ist mit dieser Ansicht.

Mischa Hauswirth

Nunhat auch Riehen seinen Glo-
ckenstreit, auch wenn es nicht
um Krrhglocken, sondern um Kir-
chengebimmel geht. Die 1694 er-
richtete Dorfkirche st. Martin im
zentrum von Riehen verkündet
seit ungezählten Jahrzehnten das

Voranschreiten der Zeit mittels
Glockenschlägen. Zur vollen
Stunde - und alleViertelstunden
- meldet sich die Glocke aus dem
spätgotischen Turm. Tagsüber
wie in der Nacht.

Ruch*etttt die Dorfkirche das

wichtigste'Wahrzeichen der Ge-

meinde ist, so nervte sich doch
ein noch vor nicht allzu langer
Zeit nJgezo gener linwohner vo m
Erlensträsschen an den Glocken-
schlägen. Es störte ihn so sehr,
dass er'sich in einem Schreiben
an den Gemeinderatwandte. Im
Brief beschlüerte sich.der Mann
über die nächtliche Ruhestörung
durch die Kirchenglocke und
wollte wissen: Ist es heutzutage
noch angerneSsen, dass die Glo-
cken iede Viertelstunde schlagen
und auch in der Nacht die Zeit
kundtun? Ist das überhauPt nö-
tt d,

<<Es ging explizit um das bür-
gerliche Läuten, nicht um das
ki,rcNiche am Sonntag)), sagt Ge-

meindepräsident Hansjörg Wil-
de auf Anfrage. <<Wirwollten aber

Die Glockenschläge gehören zur Dorlkirche und damit zu Riehen, findet eine Mehrhdit der befragten Anwohner. Foto:ramedia

wegen eines einzigen Schreibens
nicht etwas in die Wege leiten.>
Deshalb habe sich der Gemein-
derat nach einer Diskussion ent-
schlossen, bei Anwohnern, die in
der Nähe der Kirche wohnen,
nachzufragen, ob sie sich durch
die Glockenschläge ebenfalls in

der Nachtruhe gestört fühlten, so

Wilde. <Natürlich haben wir uns
gefragt, ob eine solche Umfrage
wegen eines Anwohners gerecht-
fertig;t ist. Aber sie liess sich mit
Wenig Aufwand durchführen.>

Genau tausend Anwohner er-
hielten einen Fragebegen zum
Kirchengeläut. (Den Rücklauf

von 49 Prozent der Fragebogen
bewertet der Gemeinderat als
sehr erfreulich>, sagt Wilde.
<Rund 70 Prozent sprachen sich
dafür aus, dass die nächtlichen
Schläge der Glocken beibehalten
bleiben. Knapp 30 Prozent hät-
ten es sich gewünscht, dass der
Glockenschlag nachts abgestellt

würde.> Das sind knapp 150 Per-
sonen der Befragten.

Diskurs über Nutzen
Einige der zurückgeschickten
Umfragebogen enthielten auch
Kommentare. Befürworter der
Glockenschläge deuteten etwa
an, <dass eine kirchlich-kulturel-

le und langjährige Institutionwie
die Glockenschläge der Dorfkir-
che nicht ohne Not aufgegeben
werden soll>. Die Kirche gehöre
nach wie vor zgm Dorf. <Dem
Ruhebedürfnis einer Minderheit,
die sich von den nächtlichen Glo-
ckenschlägen gestört fühlt, wird
dabei weniger Gewicht beige-

messen>), sagt Hansjörg Wilde.
Auch in den Online-Kommenta-
ren auf Baz.ch wird das Ansin-
nen, die nächtlichen Glocken-
schläge abzuschaffen, kritisiert.
<Wer sich an unseren Traditio-
nen stört - und dazu gehören
auch die kirchlichen -, soll ein-
fachwegziehen>, schreibt ein Le-
ser. <iWer keine Gipfelkreuze se-
hen will, soll in derWüste wan-
dern. Aber lasst uns hier
Geborene in Frieden mit solchen
Ansprüchen. Die christlichen
werte unserer Kirche gqhör€n zu'
unserem Leben.> Auch andere
schreiben, dass es sie nicht stö-
re und dass die Kirche vorher da
gewesen sei. {er sich nicht da-
mit abfinden könne, müsse halt
nicht an einen solchen ort zie-
hen, schreibt ein anderer Leser.

Der grosse Wecker

Es gibt aber auch Stimmen, wel-
che die Praxis der nächtlichen
Glockenschläge hinterfragen.
<Das Geläut hat nichts mit dem
christlichen Glauben zu tuni son-
dern diente einzig und alleine als
grosserWecker in Zeiten,wo Uh-
ren noch nicht verbreitet waren>,
schreibt ein Leser. <Es ist schlicht
eine Zumutung, sich ständig auf
diese ach so tolle Tradition zu
berufen.Wir als Gesellschaft ha-
ben davon überhaupt i<einen
Mehrwert, vor allem sicherlich
nicht nachts.>>

Der Gemeinderatwill die (be-
währte Tradition> fortführen,
wie er schreibt. In Riehen wer-
den somit weiterhin - auch in
der Nacht - die Glockenschläge
der Dorfkirche St. Martin zu hö-
ren sein.


